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Liechtenstein: Für einen Tag 
der Mittelpunkt Europas 

FREITAG 

Zufrieden mit 
dem FL-Team 

Der Europarat in Strassburg steht ganz im Zeichen unseres Landes - Zahlreiche Gäste 

SEOUL: «Wenn mir vor  
Seoul j emand gesagt hätte, 
ihr gewinnt eine Goldme­
daille, dann hätte ich dafür 
unterschrieben!», meinte ein 
zufriedenerTechnischer De­
legierter Josef  Nigsch nach 
der Schlussfeier der Interna­
tionalen Berufsweltmeister­
schaften in Seoul. Seite 7 

«Der grösste 
Kreisel im Land» 

MAUREN: Die Freizeitanla­
ge Weiherring im Herzen der 
Gemeinde Mauren ist seit 
fünf  Jahren ein Kommuni­
kationszentrum, das die 
Menschen wie «Kitt» zusam­
menhält. Der grösste «Krei­
sel» Liechtensteins war  
schon Schauplatz eines 
Heissluftballon-Weltrekords 
mit Scampis. In Zukunft sol­
len kulturelle Leckerbissen 
den Begegnungsort für J u n g  
und Alt bereichern. Seite 9 

Grosse Ziele 

SQUASH: Gold für die Her­
ren und Silber für die Da­
men, lautete die imposante 
Liechtensteiner Ausbeute 
bei den letzten Kleinstaa­
tenspielen in Island. Auch 
kommende Woche in Malta 
haben sich die FL-Squasher-
Innen hohe Ziele gesetzt. 
Bestens vorbereitet und  mit 
dem nötigen Vertrauen ins 
eigene Können wird jeweils 
der oberste Platz au f  dem 
Podest angestrebt. Gecoacht 
werden beide Teams vom 

, Weltklasse-Squasher David 
Heath (Bild). Seite 2 3  

Seit Mai dieses Jahres hat 
Liechtenstein den Vorsitz 
beim Ministerrat in Strass­
burg. Aus diesem Grunde 
stand gestern beim Euro­
parat alles im Zeichen un­
seres Landes. Zum «Liech-
tenstein-Tag» beim Euro­
parat fanden sich unter 
anderem S. D. Fürst Hans-
Adam IL, Aussenminister 
Ernst Walch, Innenmi­
nister Alois Ospelt und 
zahlreiche Abgeordnete 
des Landtages in Strass­
burg ein. Die Gäste erwar­
tete ein umfangreiches 
Programm. 

Alexander Batiiner 
aus Strassburg 

Liechtenstein stand gestern im 
Mittelpunkt des Europarates in 
Strassburg. Aus Anlass des 
Vorsitzes beim Ministerrat fand 
ein «Liechtenstein-Tag» statt,, 
welchem zahlreiche Persönlich­
keiten unseres Landes bei­
wohnten. Zu ihnen gehörten 
S. D. Fürst Hans-Adam IL, Aus­
senminister Ernst Walch, In­
nenminister Alois Ospelt, Land­
tagspräsident Klaus Wanger 
und zahlreiche Landtagsabge­
ordnete. Im Mittelpunkt der 
Festlichkeiten stand unter  a n ­
derem die Verleihung des Or­
dens des Ritters der  Ehrenle­
gion Frankreichs an Botschaf­
ter Josef Wolf. «Dies ist nicht 
nu r  eine hohe Auszeichnung 
für mich persönlich, sondern 
auch Für unser Land», wie Bot­
schafter Wolf a u f  Anfrage des 

Hohe Auszeichnung f ü r  Botschafter Jose f  Wol f  (rechts) und unser Land: Dr. Wol f  erhielt im Namen 
des Präsidenten der Republik Frankreich aus den Händen von Jaques Warin, Botschafter Frankreichs 
beim Europarat, den Orden des Ritters der Ehrenlegion Frankreichs. (Bild: Paul Trümmer) 

Volksblattes betonte. Er erhielt 
diesen Orden für seine ausge­
zeichnete Arbeit während des 
Liechtensteiner Vorsitzes im 
Ministerrat des Europarates. 

Hochstehendes Kolloquium 
Ein weiterer Schwerpunkt der 

Feierlichkeiten bildet ein 
zweitägiges Kolloquium zum 
Thema «Europa heute», welches 
von Botschafter Wolf organi­
siert wurde. Zum Sinn und 
Zweck dieses Kolloquiums be­
tonte Botschafter Wolf: «Der 
Sinn u n d  Zweck ist, dass wir 

langsam versuchen sollten, zu 
einer politischen europäischen 
Identität zu finden. Wir sollten 
uns langsam daran gewöhnen, 
dass wi r  zum einen Liechten­
steiner sind, aber auch zu einer 
grösseren Gemeinschaft ge­
hören. Das ist dann die eu­
ropäische Dimension. Im Kollo­
quium stellt sich nun die Frage, 
wie man  dieses Gefühl der  Zu­
gehörigkeit bei der  vorhande­
nen europäischen kulturellen 
Vielfalt bewältigen kann. Das 
Kolloquium sollte dann zu kon­
kreten Ergebnissen im Europäi­

schen Parlament führen», so  
Josef Wolf. 

Im Rahmen des Liechten­
stein-Tages fand auch eine 
Pressekonferenz statt, a n  wel­
cher  sich S. D. der Landesfürst, 
der Generalsekretär des Euro­
parates, Walter Schwimmer, 
Aussenminister Ernst Walch, 
Innenminister Alois Ospelt und  
Botsehafter Josef  Wolf den Fra­
gen der internationalen Presse 
stellten. Hierbei betonte Walter 
Schwimmer, dass man jetzt 
schon den Vorsitz Liechten­
steins als Erfolg bezeichnen 

Liechtenstein sichert volle Unterstützung 
bei der Aufklärung der Terrorangriffe zu 

Regierungschef Otmar Hasler: «Wir verurteilen Terrorattacken aufs Schärfste» 
«Wir verurteilen jede Form 
des Terrorismus auf das 
Schärfste. In Krisen- und aus-
sergewöhnlichen Zeiten wie 
diesen ist die internationale 
Zusammenarbeit und Solida­
rität wichtiger denn je». 

Mit diesen Worten unterstrich 
Regierungschef Otmar Hasler 
am Donnerstag die aktive und  
volle Kooperation Liechten­
steins bei der  Aufklärung der 
Terrorattacken in New York 
und Washington vom 11. Sep­
tember. 

Spur nach Liechtenstein? 
Die Liechtensteinische Lan­

despolizei habe bereits aus dem 
Ausland die Namen und  Perso­
naldaten der mutmasslichen 
Attentäter beschafft u n d  diese 

Informationen dem Amt  für Fi­
nanzdienstleistungen und  der 
Stabsstelle Financial lntelligen-
ce Unit (FIU) weitergeleitet. 
Sollten sich neue Erkenntnisse 
ergeben, würden diese den 
amerikanischen Behörden u m ­
gehend mitgeteilt. 

Zu dem vom französischen 
Fernsehsender TV 5 ausge­
strahlten Bericht, wonach bei 
den Ermittlungen zur Finanzie­
rung der Terroranschläge eine 
Spur nach Liechtenstein führe, 
meinte Regierungschef Otmar 
Hasler: «Uns sind bisher keine 
solchen Informationen be­
kannt. Die FIU ha t  aber bereits 
aktiv UntersuchungsmaSsnah-
men eingeleitet u n d  den ameri­
kanischen Partnerbehörden 
mündlich und schriftlich j e d e  
Unterstützung zugesichert.» 

Regierungschef Otmar Hasler 
bekräftigte gestern die volle Un­
terstützung Liechtensteins bei 
der Aufklärung der Terroran-
griffe gegen Amerika.  

Bis dato seien weder ein 
Rechtshilfeersuchen noch eine 
andere Anfrage aus dem Aus­
land bei der  Staatsanwaltschaft 
oder Landespolizei eingetrof­
fen. Liechtenstein werde selbst­
verständlich j ede  mögliche Un­
terstützung in der Bekämpfung 
des Terrorismus leisten, hiess es 
gestern in Vaduz. 

Schon früher aktiv 
«Die liechtensteinische Re­

gierung hat  sich bereits in der 
Vergangenheit aktiv bei der 
Bekämpfung des internationa­
len Terrorismus engagiert -
Liechtenstein ist Vertragspartei 
zahlreiche" Abkommen in die­
sem Zusammenhang - und  
wird dies auch in Zukunft ver ­
stärkt tun», so Regierungschef 
Otmar Hasler abschliessend. 

könne. Liechtenstein sei mit 
viel Engagement u n d  Einsatz 
diesen Vorsitz angegangen. Der 
Landesfürst betonte a n  dieser 
Pressekonferenz den  hohen 
Stellenwert der Mitgliedschaft 
Liechtensteins beim Europarat. 
Der Beitritt sei ein erster und  
wichtiger Schritt für  die Sou­
veränität unseres Landes gewe­
sen. Deshalb hät te  Liechten­
stein im Rahmen seiner Mög­
lichkeiten beim Europarat sehr 
aktiv mitgearbeitet. Diesbezüg­
lich sprach der Landesfürst 
Botschafter Josef  Wolf  öffent­
lich seinen Dank aus, der mit 
viel Engagement diesen Vorsitz 
geführt habe. 

Kulturelles und 
Gesellschaftliches 

Neben den offiziellen politi­
schen Gesprächen erwartete die 
Gäste auch ein kulturelles und 
gesellschaftliches Programm. 
So fand unter  anderem in der 
Kirche St. Guillaume ein 
Konzert des Symphonischen 
Orchesters Liechtenstein statt. 
Unter der Leitung v o n  Albert 
Frommelt spielte es das  
Requiem Opus 60 u n d  das erste 
Orgelkonzert Opus 137 von 
Josef Gabriel Rheinberger. Des 
Weiteren lud Botschafter Josef 
Wolf zu einem Empfang z u  
Ehren des Landesfürsten, z u  
dem rund 300 Gäste geladen 
waren. Heute findet der  Liech­
tenstein-Tag in Strassburg sei­
ne Fortsetzung. Zum einen gibt 
Aussenminister Ernst Walch 
eine Pressekonferenz zum The­
ma «Finanzplatz Liechtenstein», 
und zum anderen wird das 
Kolloquium fortgesetzt und  ab­
geschlossen. Seiten 4 u n d  5 

Die Vergeltung 
rückt näher 
Der US-Vergeltungsschlag 
gegen «Terroristen-Länder» 
rückt näher. Kampfjets und 
Kriegsschiffe sind unterwegs 
in den Golf. Der Westen will 
die Anschläge sühnen, die 
unter anderem den Flugge­
sellschaften schwer zugesetzt 
haben. Allein die Swissair 
hat einen Ertragsausfall von 
65 Millionen Franken erlit­
ten. Seite 37 
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